
Barrieren durchbrechen, Brücken bauen

Mittwoch, 10. April 2019 
12.30 bis 17.00 Uhr
Turistarama
Mauritiussteinweg 102
50676 Köln

AIDS
2018

Internationale Aids-Konferenzen (IAC) finden an wechselnden 
Orten auf wechselnden Kontinenten statt. So sollen die Signale 
dieser wichtigen Veranstaltungen in die jeweiligen Regionen 
hineinwirken. Im Jahr 2018 war die Konferenz erstmals seit 
2010 wieder zu Gast in Europa.

Ende Juli 2018 diskutierten Interessierte und Engagierte 
in den Niederlanden, wie sie für alle Menschen den Zugang 
zur HIV-Behandlung und zu Präventionsangeboten sicher 
stellen können. Denn im Sommer 2018 war Amsterdam die 
grachtenreiche Gastgeberin für über 16.000 IAC-Gäste.

Trotz der geografischen Nähe zu den Niederlanden konnten 
viele deutsche MultiplikatorInnen wie ÄrztInnen und 
WissenschaftlerInnen aus dem HIV-Bereich nicht an der 
mehrtägigen Konferenz teilnehmen. Ähnlich ging es vielen 
Menschen mit HIV und HIV-AktivistInnen. 

Damit wichtige Ergebnisse der Amsterdamer Konferenz auch 
für Interessierte in Deutschland zugänglich werden, bietet 
die GSSG – Gemeinnützige Stiftung Sexualität und Gesundheit 
einen so genannten Hub an. Solche Mini-Konferenzen 
haben das Ziel, Zugang zu den Kongress-Erkenntnissen zu 
ermöglichen.

ExpertInnen, die in Amsterdam dabei waren, berichten 
aus erster Hand und diskutieren mit Interessierten und 
Engagierten.

             Die Teilnahme ist kostenlos. 
             Eine Anmeldung unter info@stiftung-gssg.org  
             erleichtert uns die Planung.

BREAKING BARRIERS
BUILDING BRIDGES
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Veranstaltungsorganisation und Layout:
Kathrin Balke | koordinierbar – raum für projekte
www.koordinierbar.de

In Kooperation mit:
Georgetown Media:  
Films on Health and Human Rights
www.georgetownmedia.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

VERANSTALTERIN 

GSSG: Gemeinnützige Stiftung Sexualität und Gesundheit
Odenwaldstraße 72 | 51105 Köln
0221- 340 80 40 | www.stiftung-gssg.org 

Spendenkonto: Commerzbank Köln, BIC: DRES DE FF 370
        IBAN: DE54 3708 0040 0333 0606 00

VERANSTALTUNGSORT 

Turistarama
Mauritiussteinweg 102 | 50676 Köln

U-Bahn:       Mauritiuskirche, Neumarkt, Rudolfplatz
Parkhäuser: Rudolfplatz, Habsburgerring 9, 50674 Köln
      BP Lungengasse, Lungengasse, 50676 Köln
      Cäcilienstraße, Cäcilienstraße 29, 50667 Köln

Ein deutscher Blick auf die Internationale 
Aids-Konferenz 2018 in Amsterdam, Niederlande
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Auch dabei: Ergebnisse

der CROI 2019



ExpertInnen, die in Amsterdam an der 22. Internationalen 
Aids-Konferenz (IAC) teilgenommen haben (mit *), berichten 
aus erster Hand von den Ergebnissen. Sie diskutieren mit 
Fachleuten und Interessierten aus der Region.

– Johannes Breuer (angefragt) 
HIV- und STI-Präventionsexperte, BZgA, Köln

– Norbert H. Brockmeyer (angefragt) 
Arzt, HIV-Spezialist, Bochum

– Nicholas Feustel*  
Filmemacher, HIV-Präventionist, Hamburg

– Alexandra Frings* 
HIV-Aktivistin, Aachen

– Jelena Gillich* 
Projektleiterin SHE, Köln

– Ute Herrmann 
Sozialwissenschaftlerin, HIV-Aktivistin, Berlin

– Petra Hielscher* 
Aidshilfe NRW, Köln

– Romy Mathys* 
HIV-Aktivistin, Kriens, CH

– Annette Piecha* 
Therapie-Aktivistin, Frankfurt am Main

– Alex Schneider* 
HIV-Experte, Life4me+, Lenzburg, CH

– Wezi Thamm* 
HIV-Aktivistin, London, UK

Bild- und Video-Material von der Internationalen 
Aids-Konferenz, Vorträge und Präsentationen, 
Interviews und Fachgespräche

12.30 – 13.00 Receptie en begroeting
Empfang und Begrüßung mit Imbiss

13.00 – 14.45 Breaking Barriers 
Prävention und Therapie – Neues und Bewährtes
PrEP in der Welt – PrEP in Deutschland
U=U – keine Viren, keine Infektion

14.45 – 15.15 Koffiekransje
Kaffeepause 

15.15 – 16.30 Building Bridges
Den Bogen spannen – Mit allen für alle
Blick nach Osten – was aus 90-90-90 wird
Trans* – HIV neu denken
Sexarbeit – Stigma als Präventionshindernis
Global Village – Die Women’s Networking Zone

16.30 – 17.00 Overzicht en vooruitzicht
Zusammenfassung und Ausblick

17.00 See you in San Francisco and Oakland (?) 2020 
Ende der Veranstaltung

Die GSSG – Gemeinnützige Stiftung 
Sexualität und Gesundheit entwickelt und 
unterstützt Projekte zu Sexualität und 
Gesundheit. 

Sie engagiert sich in nationalen und inter-
nationalen Netzwerken und arbeitet mit 
ExpertInnen aus aller Welt zusammen.

Zum vierten Mal veranstaltet die GSSG eine Nachlese 
zur Internationalen Aids-Konferenz (IAC), einen 
sogenannten Hub. Damit knüpft die Stiftung an die 
erfolgreichen Nachbetrachtungen aus den Jahren 
2012, 2014 und 2016 an.

Durch das Programm führt Harriet Langanke, 
Fachjournalistin und Stifterin der GSSG.
Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt.

PROGRAMMTOGETHER
GEMEINSAM
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